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mit Queeksilberoxydnitrat. - V. Solis, grüner Löwe, ein geheimnissvolles Prä¬
parat der Alchemisten, scheint eine Auflösung von Gold in Schwefelleber gewese»
zusein. — V. vinde ist Ferrum sulfurieum. — V Zinci ist ZinoU»
s u 11 u r i c u m.

o. H^T, An ftim ° nii ' Antimonglas, Sp iessglanzglas, jetzt nicht mehr
gebrauchlich, ist eine rothe, glasartige Masse und wurde in der Weise dargestellt,
class man die durch Kosten von Schwefelantimon erhaltene Cinis An timonü
(S. d.) mit einem neuen kleinen Zusatz von Schwefelantimon zusammenschmolz-

Vittae, s. Striemen, Bd. IX, pag. 481.

Vittel, Departement Vosges in Frankreich, besitzt 4 kalte Quellen: Sourcß
Lei 2? ^n'VS 1^ °' FeH ^ C0 ^ 0-41, S. grande diuretiqu«
J mSoS\ 6 'u g ° 4 5 -° 6 ' S - Marie P"gative NaCl 1.0, N% ^
17 850 in lOOOÖTh! g 2 °" 287 ' *"* S °* °^ M§' S °* 6 ' 337 ' ^^

svnoVnvmmm rI n ^/^ 0n S»Wl f T ^ Am ' aufS e8tellte Gattung der Rhamnaceae, &
synonym mit Nokia Reich., welche in einer einzigen Art am Cap vertreten ist-

St. Vitton'a, in Italien, besitzt eine Quelle mitNaCl 138.888 in 10.000 Tb-

2s!lttr , ni!,f a1 ^ bGSitZt 6ine kaIte ^ 12 °) Q uelIe mit Na Ol 47.657, MgO.
A84b, JNaJ 0.4,6 und NaBr 0.869 in 10.000 Th.

SänÜlSr,?« Verscbiedene Arten der ™r Abtheilung der Carnivora gehörenden
lZ^Z 87 T SJTI? Hefern eia 8tarkri ^hendes Afterdrüsensecret, den s<>-

den K»^ V, (S - d ° UDd Werden deshalb und we ^ en ihrer Aehnlichkeit mit
/eh/no „J ' ^ denen sie in der Lebensweise manche Analogie und auch den
t,Z aVi v, die . zurückzle ^ren Krallen gemein haben, Zibethkatzen ge¬
nannt. Aehnlicher sind sie indess im Aussehen dem Marder, und von den Katzen,
abgesehen von dem eigentümlichen Drüsenapparate zwischen After und Geni¬
riten 17 „ .Vf» än ^ rten K °P f '^t spitzer Schnauze, 5 Zehen an den Hinter-
Bäume SL a ™ r ° Ilbaren S0hwanZ unter schieden. Es sind nächtliche, **
dfeTeS 1 A 6i 6 -i° n . 6 °~ 75 Cm Kör P eriän ^ und 35-40 cm SchwanzEnge,
Dfe ariTtiS. Tl eilS, m rAfrika l6ben Und als Hausthiere gehalten werden-
bräunl W, hen i, rtensmd: Viverra Zibetha 8chreb. (Indien und China), ein
Sen seW l™l dunkelrostrot ^ Flecken, die auf dem Rücken zu einem
wTstrefl rZ Tf rei o n , ZUSammenflie8Sen ' weissliehem Bauche, 4 schwarze»
S kleiner« 1 ^J ^ dUnklem ' weissgeringeltem Schwänze. I*
Fß a „l £ «.besonders auf den Molukken und Philippinen heimische Rasse,
schwarzen FWt ha t brau1n ? elbes Haar mit dunklen, in Längsreihen gestellten
oder Civef t 7 °* ^^ verschieden * die afrikanische Zibethkatze
?MervieUeMt niet '" Sm "f^' Sierra ^one, am Congo, in Abessynie*
SbÄaSälr 1"?? 11̂ ^ md Mf deD afrikanischen Inseln lebt und
richtbare Mährte von \ ^ ^^' **** der ß ückenmitte verlaufende aüf
aschtau an b idT . S? WaT1ZbrarrT n Haaren ^ die Färbun S de8 Haares iSt
braun umsäumtet 'f. I deS , Halses ist ei » ™isser, oben und hinten schwarz¬
braun umsaumter Pleck vorhanden und der Schwanz ist nicht geringelt.

Vi via n it v. • L i Th. Husemaaa.
oder blauen monntV p • *** ^ Sich findende Ferrophosphat in farblosen
oder blauen monoklmen Prismen von der Formel Fe, (P0 4) a + 8 H 3 0.

Rohrzucker. ^^ ** ^ S P r6n ^ material vorübergehend angewandte nitrirte

Vleminckx'sche Solution, 8 . Bd. ix, pag . 319.
CaSn 0 *^^ 11 W/ 8*P ha,e '1 > be ^zt eine kalte Schwefelquelle mit NaCl 51.373,
^abü 4 19.7o9 und H 2 S 0.097 in 1U.000 Th.
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